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Vorwort zur 16. Auflage

Die von Dr. Wolff geschaffene und von Frau Dr. Rakow {iiberarbeitete und auf
den neuesten Stand gebrachte homdoopathische Hundeheilfibel ist ein wahrer
Bestseller, so dass bereits wieder eine Neuauflage erforderlich ist. Was ist das
Geheimnis dieses Erfolges?

Fiir alle Hundeerkrankungen werden sogenannte bewdhrte homdopathische
Indikationen mitgeteilt. Das sind Einzelmittel oder Mittelkombinationen, deren
Anwendung nach der arztlichen Erfahrung in einem hohen Prozentsatz zur Hei-
lung fiihrt. Um die Mittelwahl sicherer zu machen, werden neben der Diagnose
auch wichtige wahlanzeigende Symptome beschrieben und allgemeine Rat-
schliage fiir die Behandlung des kranken Tieres und besonders auch fiir die
Zusammensetzung des Futters wahrend der verschiedenen Krankheitsphasen
gegeben, so dass es sich um eine Ganzheitsbehandlung im wahrsten Sinne des
Wortes handelt, wie sie schon Hahnemann gefordert und selbst praktiziert
hatte. Genau darauf beruhen auch die Erfolge einer solchen Therapie.

Da zwischen Mensch und Tier anatomische und physiologische Ahnlichkei-
ten bestehen, ist es nicht verwunderlich, dass viele der hier primadr tierdrztlich
erteilten therapeutischen Hinweise auch fiir den Tierhalter selbst niitzlich sein
kénnen. Ich erwdhne hier nur Pulsatilla bei der Sterilitdt und Arnica bei Verlet-
zungen vor allem mit Blutungen. Besonders deutlich wird das in dem Kapitel
iber ,einige Konstitutionstypen* ab Seite 146. Dort werden die Symptome bei
Hund und Mensch nach dem Ergebnis der homdopathischen Arzneimittelprii-
fungen verglichen, wobei sich iiberraschende Ubereinstimmungen ergeben. Der
Hundefreund kann deshalb aus diesem Buche nicht nur gesundheitlichen Nut-
zen fiir sein Haustier, sondern je nach der Tiefe seiner Kenntnis der Homdopa-
thie auch fiir sich selbst ziehen. Darum ist diesem rundum gelungenen Werk
weiterhin eine grof3e Verbreitung zu wiinschen.

Karlsruhe, Sommer 2019

Dr. med. Karl-Heinz Gebhardt
Facharzt fiir innere Krankheiten
Homoopathie
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Vorwort zur 10. Auflage

Die Biicher von Dr. med. vet. H. G. Wolff sind seit langer Zeit ein fester Begriff
nicht nur bei Veterinirmedizinern und homéopathischen Arzten, sondern vor
allem bei den vielen Tierhaltern, die nach den Anweisungen des Autors ihren
vierbeinigen Lieblingen immer wieder erfolgreich helfen konnten.

Man kann ohne Ubertreibung sagen, dass kein homoopathisches Werk in
diesem Jahrhundert, mit Ausnahme vielleicht von Hahnemanns Organon, im
deutschen Sprachraum in kurzer Zeit so weite Verbreitung fand wie diese
Biicher von Dr. Wolff. Sie wurden in mehrere Sprachen tibersetzt und sogar in
Blindenschrift ibertragen. Nun liegt bereits die 10. Auflage vor. Dr. Wolff hat sie
nochmals sorgfdltig liberarbeitet und sagte danach, nun kénne er nichts mehr
verbessern. Nach fachlichen, stilistischen und didaktischen Aspekten empfand
er diese Fassung als die Kronung des Werkes und ahnte nicht, dass ihm der Tod
so bald fiir immer die Feder aus der Hand nehmen sollte.

Dr. Wolff war von einer tiefen Liebe zu den Tieren erfiillt, aber auch zu den
Menschen, die sich um ihre Hausgenossen sorgten. In einer der begeisterten
Zuschriften von Lesern seiner Werke wurde er ,Der wiedergeborene Franz von
Assisi* genannt, eine tiberaus treffende Bezeichnung. Seine Ratschldge waren so
erfolgreich, dass ihn nicht nur viele Tierbesitzer, sondern auch andere Men-
schen bei eigenen Krankheiten konsultierten. Er war ein Mensch von hoher Sen-
sitivitdit und feiner Beobachtungsgabe, der trotz seiner grofl3en Erfolge nach dem
Motto ,Mehr sein als scheinen* lebte.

Fir die Verbreitung der Homoéopathie nicht nur in Laienkreisen, sondern
auch in der Veterindirmedizin und indirekt in der Humanmedizin hat er mit sei-
nen Biichern einen entscheidenden Beitrag geleistet und damit auch der wis-
senschaftlichen Anerkennung der Homoéopathie den Weg bereitet. Diese 10. Auf-
lage stellt nun sein Vermdchtnis dar. Wir werden ihm am besten gerecht, wenn
wir gleich ihm tagtdglich die Homo6opathie nach den von Hahnemann und sei-
nen Nachfolgern formulierten strengen Regeln anwenden und die Erfolge doku-
mentieren.

Dem Autor, der uns unvergessen bleiben wird, schulden wir Dank von
Mensch und Tier. Mége auch dieses Buch, wie alle seine Vorldufer, vielen Tieren
und damit auch Menschen von Nutzen sein!

Karlsruhe, April 1994
Dr. K.-H. Gebhardt
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4 Verdauungsorgane

4.1
Magen

4.1.1 Mundgeruch

Ubler Mundgeruch kann (auch) von schlechten Zihnen kommen. Dann ist die-
ser Geruch anhaltend, denn er wird hervorgebracht durch den Zahnsteinbefall
und der damit verbundenen Taschenbildung des Zahnfleisches, in der die aas-
haft riechende Bakterienflora fiir die Bestdndigkeit des Geruches sorgt. Hier
hilft nur die lebenswichtige, griindliche Regulierung des Gebisses, Entfernung
des Zahnsteines und evtl. der faulen Zdahne. Alle so behandelten Tiere fiihlen
sich danach sichtbar wohler als vorher und vor allem: Sie stinken nicht mehr!
Wenn aber das Gebiss in Ordnung und auch nichts vom Zahnstein zu sehen
ist, der Geruch merkwiirdigerweise auch nur zeitweilig diesen stérenden Cha-
rakter annimmt, dann kann man daraus schlie8en, dass er beim AufstoRen dem
Magen (auch die Schleimhaut des Magens ist ein Ventil) oder der Lunge (gasfor-
mige Entgiftung) entstromt und dass eine Tonisierung des Verdauungstraktes
vordringlich ist. Dabei bewdhrt sich die Carbo-Nux-Kur: Fiir ca. 3 Wochen wer-
den dem Hunde 3-mal tdglich je 1 Tablette von jedem einzelnen Mittel gege-
ben:
e Carbo vegetabilis D6
e NuxvomicaD6
e Okoubaka D2

In chronischen Fdllen kann man die Kur nach einiger Zeit unbedenklich wieder-
holen.

Auch nierenkranken Patienten entstromt ein siifSlicher, uramischer, nach
Harn riechender Atem. Dieser ist mit den Mitteln anzugehen, die unter Nieren-
entziindung (> S.93) angegeben sind.

4.1.2 Appetitstorungen

Appetitlosigkeit

Hier ist nicht die plétzlich einsetzende Appetitlosigkeit als Begleiterscheinung
akuter Krankheiten gemeint, sondern die chronische Stérung, die dem ,,schlech-
ten Fresser* anhaftet. lhm kann man ndamlich vorsetzen, was man will, er mag
es einfach nicht. Nur mit List bringt man ihn dazu, dass er einige Happen zu sich
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nimmt. Versucht man am ndchsten Tage, ihm das Gleiche noch einmal vorzuset-
zen, wendet er sich beleidigt ab. Der Appetit ist kapriziés und bringt seine
Betreuer zur Verzweiflung. Bei einem solch wechselnden Appetit ist Chininum
arsenicosum D4, 3-mal taglich, die Arznei, die bald einen grundsatzlichen
Wandel herbeifiihrt.

Oft, aber nicht immer, liegt ein unterschwelliger Leberschaden vor, der
diagnostisch und labormaf3ig noch nicht zu erfassen ist. Er duf3ert sich in der
Art, dass der Hund anscheinend Appetit hat, denn beim Klappern mit der Fut-
terschiissel ist er sofort da. Interessiert beobachtet er die Vorbereitungen,
springt an seinem Frauchen hoch und kann es anscheinend nicht erwarten, bis
er seine Mahlzeit vor sich hat. Ist ihm endlich serviert, - welche Enttauschung -
nimmt er doch nur ein oder zwei Bissen, hdlt an, schaut sich um und trollt
davon, nicht nur ohne Interesse, sondern aus Ekel. Er ist nicht zu ermuntern,
mehr davon zu essen. Abends stellt sich dann meist ein klein wenig Appetit ein.
Hier verlangt der Organismus gebieterisch nach seinem Heilmittel Lycopodium
D30, entweder als Spritze oder 10 Kiigelchen auf die Zunge. Eine einmalige
Gabe reicht in den meisten Fallen aus, um hier eine vollstindige Wende zum
normalen Appetit eintreten zu lassen.

Kommt der Appetit erst mit dem Essen, d.h. futtert der Hund nur, nachdem
ihm die ersten Bissen in den Fang gestopft worden sind, so ist dies ein Zeichen
fiir China D 6, 4-3 Gaben taglich.

Wer kennt nicht die Hunde, die einige Tage das Futter gut aufnehmen,
danach aber ebenso lange konsequent verweigern? Sonst sind sie guter Dinge
und ohne weitere Krankheitszeichen. Ihr Mittel ist Ferrum metallicum D5,
weil eine Stérung im Eisenhaushalt die Ursache ist. Sie fressen auch oft Sand.

Sind diese Symptome nicht so deutlich ausgepradgt, dann hat schon vielen
Kiimmerern dieses Rezept geholfen:

e Abrotanum D3 und
e Ferrum phosphoricum D6
e 3-mal tdglich 1 Tablette von jedem Mittel

Standige, scheinbar durch nichts zu behebende Appetitlosigkeit verlangt Na-
trium muriaticum D 12. AuRerst wichtig dabei ist die Futterumstellung, beson-
ders bei Hunden, die sich auf bestimmte Nahrungsmittel wie Corned Beef, Nie-
ren, Brathihnchen oder Ahnliches einseitig spezialisiert haben und nichts
anderes mehr nehmen wollen. Da sollte man schnell etwas tun, um sie vor Scha-
den der einseitigen Fiitterung zu bewahren, die unweigerlich und mit Sicherheit
folgen wiirden, bevor sie abgemagert sind.
Der beste Weg, die Umstellung einzuleiten, ist die Reinigungskur.
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Reinigungskur

Zu Beginn dieser auRerordentlich bewahrten Kur fastet der Hund 3 Tage lang. An diesen
3 Tagen erhalt er nur Wasser zu trinken und jeden Abend ein mildes Abfiihrmittel, um
den Darm vollstdndig zu entleeren. Der leere Darm saugt wie ein Schwamm alle Gift-
stoffe des Korpers auf, welche die normalen Lebensvorgdnge blockieren.

Am vierten Tage erhalt er zur gewohnten Stunde, gut gemischt, 1 Essloffel (fiir groRe
Rassen) oder 1 Kaffeelo6ffel (fiir alle kleinen Rassen)

® rohes Hackfleisch (kein rohes Schweinefleisch!)

® rohe Haferflocken

® rohe geriebene Mohrriiben (oder ein Wurzelgemdise, unter der Erde wachsend)

® roh gehackten Salat (Blattgriin, je nach |ahreszeit, (iber der Erde wachsend).

Diese Menge wird tdglich um 1 Loffel von jeder Sorte vermehrt, bis die normale Futter-
menge erreicht ist (was der Hund selbst anzeigt, indem er etwas (brig ldsst), und wird in
dieser Form mindestens 4 Wochen lang fortgesetzt.

Diese einfache Kur wirkt wahre Wunder und hat vielen kranken Hunden schon geholfen.
Sie bringt nur den Nachteil mit sich, dass sie nichts kostet. Die Heilkraft der Natur tut das
Ihre, wenn man ihr freien Lauf ldsst. Daneben sorge man fiir viel Bewegung und Auslauf.

Von grofStem Nutzen fiir unsere Patienten ist es, anschlieSend an diese Kur der
»-Kranken- und Lebensversicherung fiir Vierbeiner* beizutreten. Diese Vorsorge
arbeitet geradezu unter idealen Bedingungen und versichert die Tiere gegen alle
Schiden der Ubererndhrung. Die Versicherungspramie? Ein Fastentag wochent-
lich. Die Leistung dieses Versicherungsschutzes? Ein gesundes, daseinsfreudiges
Hundeleben bis ins hohe Alter.

Und wie macht man das? Man wadhlt einen bestimmten Tag in der Woche als
Fastentag aus und bleibt dabei. Unser Schutzbefohlener hat bald heraus, dass es
am 7.Tage nichts zu essen, sondern nur Wasser zu trinken gibt, und gewohnt
sich daran schneller, als man glaubt.

Aude sapere - entschlieBe dich, verniinftig zu sein, lieber Tierfreund und
Leser.

In neuerer Zeit wird ein regelmadf3iger Fastentag in der Woche eher abge-
lehnt, da er neben der gewiinschten Entschlackung auch eine Belastung fiir den
Stoffwechsel darstellt. Gerade bei sehr alten Hunden oder Tieren mit Organ-
schddigungen hat dieser Einwand aus heutiger Sicht sicher seine Berechtigung.
Der Tierhalter moge individuell selbst entscheiden, was fiir seinen Hund am
besten ist.

Perverser Appetit

Jungtiere wie auch erwachsene Hunde haben oft Appetit auf Dinge, die nicht in
einen Hundemagen gehoren, wie Kot, Erde, Steine, Holz, rohe Kartoffeln, Aas,
Papier - Zeichen einer Stérung im Sdure-Basen-Haushalt des Organismus.
Zundchst ist zu kldren, ob nicht ein Wurmbefall die mogliche Ursache sein kann
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und wenn ja, sollten diese erst abgetrieben werden (»S.60). Natiirlich muss
man auch seinen Hund ein wenig dazu erziehen, dass er nicht jeden Knochen
und alles, was nach Futter aussieht, auf der Straf3e aufnimmt.

Jungtieren hilft eine Kur mit Calcium carbonicum Hahnemanni D6, 3-mal
tdglich, wenn eine Storung des Kalkhaushalts zugrunde liegt, was meistens der
Fall ist. Die Zeichen dafiir: Gier auf rohe Kartoffeln, leckt Kalk von den Wanden.
Erstreckt sich die Gier auf Holz oder Papier und besonders Papiertaschentiicher,
wird Calcium phosphoricum D6 das richtige Mittel sein, den gestorten Kalk-
haushalt in Ordnung zu bringen. Die Gier auf Erde wird durch Ferrum metal-
licum D5 behoben.

Mit dlteren Hunden macht man die Carbo-Nux-Kur, 2-mal tédglich, wenn
Blahungen hoér- und riechbar werden und die Gier auf Kot auffallend ist. Eine
Messerspitze Heilerde ins Futter sollte in keinem Fall fehlen.

Den gleichen wertvollen Effekt zur giinstigen Beeinflussung der Darmbakte-
rien bringt die Bdckerhefe, wenn tdglich ein kirschgrol3es Stiick fiir einige Zeit
verfiittert wird. Mitunter hilft auch stinkender Kdse, um dem Hund die Stoffe
anzubieten, die in der tdaglichen Nahrung nicht vorhanden sind. Nimmt er die-
sen begierig auf, weill man, wie man ihm helfen kann.

Gieriges Verlangen, den Kalk von den Wanden zu kratzen und aufzunehmen,
sowie die Gier nach Kot und unverdaulichen Dingen benétigt Acidum nitricum
D6, mehrmals taglich (evtl. Alumina D8). Die Gier, Haare zu fressen, weist auf
Natrium muriaticum D 12 als Heilmittel hin. Und wenn der Hund gutes Futter
verweigert, dafiir aber jeden Dreck von der StralBe frisst, auch Plastiktiiten
(»S.142), dann muss er Ignatia D 6 haben fiir mindestens 10 volle Tage.

4.1.3 Erbrechen

Einfaches Erbrechen von unverdaubarem Futter ist eine SelbstheilmafSnahme
des Organismus und braucht, wenn es sich nicht oft wiederholt, kaum behan-
delt zu werden. Hort das Erbrechen aber nicht bald auf, gibt man Ipecacuanha
D6 jede Stunde und ldsst das Tier mindestens 1 Tag fasten. Das gleiche Mittel
Ipecacuanha D6 verwendet man mit Erfolg, wenn durch chemische Medika-
mente wie Sulfonamide, Penicillin, Cortison o.A. Erbrechen eingetreten ist.

Oftmals nehmen Hunde Gras auf und leiten damit das Erbrechen ein. Das ist
ein natiirliches Heilbestreben, das man nicht verhindern soll. Anfallsweises und
wiederholtes Gras- oder Bldtterfressen kann Anzeichen einer chronischen Gas-
tritis oder kolikartiger Darmkrampfe sein. Futtermittelunvertraglichkeiten oder
Allergien, aber auch negative Faktoren (Stress) kénnen die Ursache sein. An den
Hund angepasste Didt und eine individuell passende Arznei (Konstitutionsmit-
tel) sind angezeigt.
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Die folgende Tabelle gibt eine Ubersicht der allgemein geeigneten Mittel.

»Tab.4.1 Mittel zur Behandlung von Erbrechen.

Individualisierung

Morgendliches Galle-Erbrechen
Erbrechen beim Autofahren
Erbrechen bei Gehirnerschiitterung
Erbrechen bei Magenkatarrh
Erbrechen nach chemischen Mitteln
Erbrechen bei Gelbsucht

Erbrechen unverdauten Futters einige Stun-
den nach der Aufnahme

Erbrechen mit anschlieRendem Auflecken
des FuBbodens oder der Teppiche mit einem
Zuviel an Magensdure (dem Sodbrennen des

Mittel

Bryonia D6

Cocculus D6

Arnica D4-D6, Hypericum D2-D4
Ipecacuanha D6

Ipecacuanha D 6, Nux vomica D6
Natrium sulfuricum D6

Kreosotum D6

Acidum sulfuricum D200, 1 Gabe in gesun-
den Tagen, um die Krankheitsbereitschaft
aufzuheben, oder Acidum sulfuricum D6,

Menschen vergleichbar), besonders beim Va-stiindlich wahrend des Anfalles

Boxer zu beobachten

Erbrechen ca. 2 Stunden nach der Fiitterung Nux vomica D6

und sofortige Wiederaufnahme des Erbro-
chenen

Morgendliches Erbrechen von weiSem Schleim ist fiir Wurmbefall verdachtig
(»S.60).

Eine Abart des Erbrechens ist der Pylorospasmus, der Krampf des Magen-
pfortners. Erbricht in einem Wurf ein einzelner Welpe ohne ersichtlichen
Grund und vermag er trotz guten Appetits keine oder nur wenig Nahrung zu
behalten, dann liegt hdufig ein Pylorospasmus vor. Wird Milch erbrochen, hilft
Aethusa D3 oder D30, beim AusstoRen von Speisen ist Nux vomica D6 im
Wechsel mit Magnesium phosphoricum D6 die Kombination, die eine Hei-
lung in Gang setzen kann. Wichtig ist die baldige Behandlung, denn die Ent-
wicklung des Tieres wird ungemein gehemmt. Mehrere kleine Mahlzeiten mit
viel Fliissigkeit!

4.1.4 Magenkatarrh (Gastritis)

Erbrechen ist die erste zweckmadlSige Abwehrmalnahme, sich schnell der
schddlichen Stoffe zu entledigen, die den Magenkatarrh ausgel6st haben. Und
da kommen eine Menge von moglichen Ursachen in Betracht: zu kaltes, zu
heifles oder verdorbenes Futter, schmutziges Wasser aus Tiimpeln und Pfiit-
zen, scharfe oder dtzende Stoffe, die der Hund auf der Strafe aufnimmt oder
die durch Lecken, z.B. beim Gebarmutterausfluss, in den Magen gelangen, ran-
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ziges Ol und Fett, gefrorenes Gras oder Schnee, aber auch Wiirmer kénnen
schuld daran sein.

Schleimiges Erbrechen bei niichternem Magen und stdndiges Verlangen
nach bestimmten Grisern zeigen eine Uberproduktion an Salzsiure an. Ein
Mangel an Salzsaure kommt sehr viel seltener vor und ist schwer nachweisbar.
Er zeigt sich eher in Erbrechen nach der Fiitterung.

Die irritierten Magenschleimhaute reagieren gut auf

Nux vomica D6 und

PulsatillaD4

1-stiindlich im Wechsel bis zur Besserung.

Durch diese beiden homéopathischen Mittel wird erreicht, dass sich der Magen-
saft wieder in normaler Zusammensetzung bildet. Ein Mangel wird behoben,
ein Zuviel reduziert.

Bei einem Magen-Darm-Katarrh treten die Erscheinungen entziindlicher
Natur am Magen und am Darm auf. Ein Magenkatarrh fiir sich oder ein Darm-
katarrh allein sind selten, meistens geht eine Form in die andere {iber. Ist der
Darm bereits mitgeschddigt, dann dient der gleichzeitig zu beobachtende
Durchfall als AbwehrmafRnahme des Korpers. Danach folgen Appetitlosigkeit,
belegte Zunge und Mundgeruch sowie Durst und Bauchschmerzen.

Eine tiefrote Zunge und ein erschopfter Hund, der trotzdem unruhig und
dngstlich ist und das wenige Wasser, das er zu sich nimmt, sofort nach dem
Trinken wieder erbricht, weisen auf Arsenicum album D6, 2-stiindlich. Das
Arsen-Bild hat weiterhin schwarzen Durchfall in kleinen Mengen, der mogli-
cherweise mit kleinen Streifen Blut durchzogen ist.

Dauert das Erbrechen nach Wasseraufnahme etwas langer, muss also das
aufgenommene Wasser erst im Magen warm geworden sein, um dann ausgesto-
Ben zu werden, und sieht die Zunge rot oder weifd belegt aus und ist liberaus
trocken, dann wird Phosphorus D 6 oder D 12 das Heilmittel sein.

Wenn die Zunge gelblich belegt, die Mundschleimhaut trocken ist und der
Hund viel auf einmal trinkt, ja evtl. noch Gallenerbrechen hinzukommt, dann ist
an Bryonia D6 zu denken (Die Bryonia-Hunde laufen nicht unruhig umher wie
die Arsen- und Phosphor-Typen, sondern liegen lieber still.).

In allen Fillen ist an ein 24-stiindiges Fasten zu denken, aber besser noch
wartet man ab, bis der Patient Appetit bekommt und vor Hunger hinter seinem
Betreuer herlduft. Auch dann wird man nur wenig, aber leicht Verdauliches
geben, am besten alle 4 Stunden eine kleine Portion, bis langsam normale Kost
wieder vertragen wird.

Ein PrieBnitz-Wickel (»S.34) um Brust und Bauch fiir 2 Stunden unter-
stiitzt die Heilung. Er wirkt schmerzlindernd und krampflésend. Als Getrank
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Vorwort zur 16. Auflage

Die von Dr. Wolff geschaffene und von Frau Dr. Rakow {iiberarbeitete und auf
den neuesten Stand gebrachte homdoopathische Hundeheilfibel ist ein wahrer
Bestseller, so dass bereits wieder eine Neuauflage erforderlich ist. Was ist das
Geheimnis dieses Erfolges?

Fiir alle Hundeerkrankungen werden sogenannte bewdhrte homdopathische
Indikationen mitgeteilt. Das sind Einzelmittel oder Mittelkombinationen, deren
Anwendung nach der arztlichen Erfahrung in einem hohen Prozentsatz zur Hei-
lung fiihrt. Um die Mittelwahl sicherer zu machen, werden neben der Diagnose
auch wichtige wahlanzeigende Symptome beschrieben und allgemeine Rat-
schliage fiir die Behandlung des kranken Tieres und besonders auch fiir die
Zusammensetzung des Futters wahrend der verschiedenen Krankheitsphasen
gegeben, so dass es sich um eine Ganzheitsbehandlung im wahrsten Sinne des
Wortes handelt, wie sie schon Hahnemann gefordert und selbst praktiziert
hatte. Genau darauf beruhen auch die Erfolge einer solchen Therapie.

Da zwischen Mensch und Tier anatomische und physiologische Ahnlichkei-
ten bestehen, ist es nicht verwunderlich, dass viele der hier primadr tierdrztlich
erteilten therapeutischen Hinweise auch fiir den Tierhalter selbst niitzlich sein
kénnen. Ich erwdhne hier nur Pulsatilla bei der Sterilitdt und Arnica bei Verlet-
zungen vor allem mit Blutungen. Besonders deutlich wird das in dem Kapitel
iber ,einige Konstitutionstypen* ab Seite 146. Dort werden die Symptome bei
Hund und Mensch nach dem Ergebnis der homdopathischen Arzneimittelprii-
fungen verglichen, wobei sich iiberraschende Ubereinstimmungen ergeben. Der
Hundefreund kann deshalb aus diesem Buche nicht nur gesundheitlichen Nut-
zen fiir sein Haustier, sondern je nach der Tiefe seiner Kenntnis der Homdopa-
thie auch fiir sich selbst ziehen. Darum ist diesem rundum gelungenen Werk
weiterhin eine grof3e Verbreitung zu wiinschen.

Karlsruhe, Sommer 2019

Dr. med. Karl-Heinz Gebhardt
Facharzt fiir innere Krankheiten
Homoopathie
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Vorwort zur 10. Auflage

Die Biicher von Dr. med. vet. H. G. Wolff sind seit langer Zeit ein fester Begriff
nicht nur bei Veterinirmedizinern und homéopathischen Arzten, sondern vor
allem bei den vielen Tierhaltern, die nach den Anweisungen des Autors ihren
vierbeinigen Lieblingen immer wieder erfolgreich helfen konnten.

Man kann ohne Ubertreibung sagen, dass kein homoopathisches Werk in
diesem Jahrhundert, mit Ausnahme vielleicht von Hahnemanns Organon, im
deutschen Sprachraum in kurzer Zeit so weite Verbreitung fand wie diese
Biicher von Dr. Wolff. Sie wurden in mehrere Sprachen tibersetzt und sogar in
Blindenschrift ibertragen. Nun liegt bereits die 10. Auflage vor. Dr. Wolff hat sie
nochmals sorgfdltig liberarbeitet und sagte danach, nun kénne er nichts mehr
verbessern. Nach fachlichen, stilistischen und didaktischen Aspekten empfand
er diese Fassung als die Kronung des Werkes und ahnte nicht, dass ihm der Tod
so bald fiir immer die Feder aus der Hand nehmen sollte.

Dr. Wolff war von einer tiefen Liebe zu den Tieren erfiillt, aber auch zu den
Menschen, die sich um ihre Hausgenossen sorgten. In einer der begeisterten
Zuschriften von Lesern seiner Werke wurde er ,Der wiedergeborene Franz von
Assisi* genannt, eine tiberaus treffende Bezeichnung. Seine Ratschldge waren so
erfolgreich, dass ihn nicht nur viele Tierbesitzer, sondern auch andere Men-
schen bei eigenen Krankheiten konsultierten. Er war ein Mensch von hoher Sen-
sitivitdit und feiner Beobachtungsgabe, der trotz seiner grofl3en Erfolge nach dem
Motto ,Mehr sein als scheinen* lebte.

Fir die Verbreitung der Homoéopathie nicht nur in Laienkreisen, sondern
auch in der Veterindirmedizin und indirekt in der Humanmedizin hat er mit sei-
nen Biichern einen entscheidenden Beitrag geleistet und damit auch der wis-
senschaftlichen Anerkennung der Homoéopathie den Weg bereitet. Diese 10. Auf-
lage stellt nun sein Vermdchtnis dar. Wir werden ihm am besten gerecht, wenn
wir gleich ihm tagtdglich die Homo6opathie nach den von Hahnemann und sei-
nen Nachfolgern formulierten strengen Regeln anwenden und die Erfolge doku-
mentieren.

Dem Autor, der uns unvergessen bleiben wird, schulden wir Dank von
Mensch und Tier. Mége auch dieses Buch, wie alle seine Vorldufer, vielen Tieren
und damit auch Menschen von Nutzen sein!

Karlsruhe, April 1994
Dr. K.-H. Gebhardt
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4 Verdauungsorgane

4.1
Magen

4.1.1 Mundgeruch

Ubler Mundgeruch kann (auch) von schlechten Zihnen kommen. Dann ist die-
ser Geruch anhaltend, denn er wird hervorgebracht durch den Zahnsteinbefall
und der damit verbundenen Taschenbildung des Zahnfleisches, in der die aas-
haft riechende Bakterienflora fiir die Bestdndigkeit des Geruches sorgt. Hier
hilft nur die lebenswichtige, griindliche Regulierung des Gebisses, Entfernung
des Zahnsteines und evtl. der faulen Zdahne. Alle so behandelten Tiere fiihlen
sich danach sichtbar wohler als vorher und vor allem: Sie stinken nicht mehr!
Wenn aber das Gebiss in Ordnung und auch nichts vom Zahnstein zu sehen
ist, der Geruch merkwiirdigerweise auch nur zeitweilig diesen stérenden Cha-
rakter annimmt, dann kann man daraus schlie8en, dass er beim AufstoRen dem
Magen (auch die Schleimhaut des Magens ist ein Ventil) oder der Lunge (gasfor-
mige Entgiftung) entstromt und dass eine Tonisierung des Verdauungstraktes
vordringlich ist. Dabei bewdhrt sich die Carbo-Nux-Kur: Fiir ca. 3 Wochen wer-
den dem Hunde 3-mal tdglich je 1 Tablette von jedem einzelnen Mittel gege-
ben:
e Carbo vegetabilis D6
e NuxvomicaD6
e Okoubaka D2

In chronischen Fdllen kann man die Kur nach einiger Zeit unbedenklich wieder-
holen.

Auch nierenkranken Patienten entstromt ein siifSlicher, uramischer, nach
Harn riechender Atem. Dieser ist mit den Mitteln anzugehen, die unter Nieren-
entziindung (> S.93) angegeben sind.

4.1.2 Appetitstorungen

Appetitlosigkeit

Hier ist nicht die plétzlich einsetzende Appetitlosigkeit als Begleiterscheinung
akuter Krankheiten gemeint, sondern die chronische Stérung, die dem ,,schlech-
ten Fresser* anhaftet. lhm kann man ndamlich vorsetzen, was man will, er mag
es einfach nicht. Nur mit List bringt man ihn dazu, dass er einige Happen zu sich
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4 - Verdauungsorgane

nimmt. Versucht man am ndchsten Tage, ihm das Gleiche noch einmal vorzuset-
zen, wendet er sich beleidigt ab. Der Appetit ist kapriziés und bringt seine
Betreuer zur Verzweiflung. Bei einem solch wechselnden Appetit ist Chininum
arsenicosum D4, 3-mal taglich, die Arznei, die bald einen grundsatzlichen
Wandel herbeifiihrt.

Oft, aber nicht immer, liegt ein unterschwelliger Leberschaden vor, der
diagnostisch und labormaf3ig noch nicht zu erfassen ist. Er duf3ert sich in der
Art, dass der Hund anscheinend Appetit hat, denn beim Klappern mit der Fut-
terschiissel ist er sofort da. Interessiert beobachtet er die Vorbereitungen,
springt an seinem Frauchen hoch und kann es anscheinend nicht erwarten, bis
er seine Mahlzeit vor sich hat. Ist ihm endlich serviert, - welche Enttauschung -
nimmt er doch nur ein oder zwei Bissen, hdlt an, schaut sich um und trollt
davon, nicht nur ohne Interesse, sondern aus Ekel. Er ist nicht zu ermuntern,
mehr davon zu essen. Abends stellt sich dann meist ein klein wenig Appetit ein.
Hier verlangt der Organismus gebieterisch nach seinem Heilmittel Lycopodium
D30, entweder als Spritze oder 10 Kiigelchen auf die Zunge. Eine einmalige
Gabe reicht in den meisten Fallen aus, um hier eine vollstindige Wende zum
normalen Appetit eintreten zu lassen.

Kommt der Appetit erst mit dem Essen, d.h. futtert der Hund nur, nachdem
ihm die ersten Bissen in den Fang gestopft worden sind, so ist dies ein Zeichen
fiir China D 6, 4-3 Gaben taglich.

Wer kennt nicht die Hunde, die einige Tage das Futter gut aufnehmen,
danach aber ebenso lange konsequent verweigern? Sonst sind sie guter Dinge
und ohne weitere Krankheitszeichen. Ihr Mittel ist Ferrum metallicum D5,
weil eine Stérung im Eisenhaushalt die Ursache ist. Sie fressen auch oft Sand.

Sind diese Symptome nicht so deutlich ausgepradgt, dann hat schon vielen
Kiimmerern dieses Rezept geholfen:

e Abrotanum D3 und
e Ferrum phosphoricum D6
e 3-mal tdglich 1 Tablette von jedem Mittel

Standige, scheinbar durch nichts zu behebende Appetitlosigkeit verlangt Na-
trium muriaticum D 12. AuRerst wichtig dabei ist die Futterumstellung, beson-
ders bei Hunden, die sich auf bestimmte Nahrungsmittel wie Corned Beef, Nie-
ren, Brathihnchen oder Ahnliches einseitig spezialisiert haben und nichts
anderes mehr nehmen wollen. Da sollte man schnell etwas tun, um sie vor Scha-
den der einseitigen Fiitterung zu bewahren, die unweigerlich und mit Sicherheit
folgen wiirden, bevor sie abgemagert sind.
Der beste Weg, die Umstellung einzuleiten, ist die Reinigungskur.
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Reinigungskur

Zu Beginn dieser auRerordentlich bewahrten Kur fastet der Hund 3 Tage lang. An diesen
3 Tagen erhalt er nur Wasser zu trinken und jeden Abend ein mildes Abfiihrmittel, um
den Darm vollstdndig zu entleeren. Der leere Darm saugt wie ein Schwamm alle Gift-
stoffe des Korpers auf, welche die normalen Lebensvorgdnge blockieren.

Am vierten Tage erhalt er zur gewohnten Stunde, gut gemischt, 1 Essloffel (fiir groRe
Rassen) oder 1 Kaffeelo6ffel (fiir alle kleinen Rassen)

® rohes Hackfleisch (kein rohes Schweinefleisch!)

® rohe Haferflocken

® rohe geriebene Mohrriiben (oder ein Wurzelgemdise, unter der Erde wachsend)

® roh gehackten Salat (Blattgriin, je nach |ahreszeit, (iber der Erde wachsend).

Diese Menge wird tdglich um 1 Loffel von jeder Sorte vermehrt, bis die normale Futter-
menge erreicht ist (was der Hund selbst anzeigt, indem er etwas (brig ldsst), und wird in
dieser Form mindestens 4 Wochen lang fortgesetzt.

Diese einfache Kur wirkt wahre Wunder und hat vielen kranken Hunden schon geholfen.
Sie bringt nur den Nachteil mit sich, dass sie nichts kostet. Die Heilkraft der Natur tut das
Ihre, wenn man ihr freien Lauf ldsst. Daneben sorge man fiir viel Bewegung und Auslauf.

Von grofStem Nutzen fiir unsere Patienten ist es, anschlieSend an diese Kur der
»-Kranken- und Lebensversicherung fiir Vierbeiner* beizutreten. Diese Vorsorge
arbeitet geradezu unter idealen Bedingungen und versichert die Tiere gegen alle
Schiden der Ubererndhrung. Die Versicherungspramie? Ein Fastentag wochent-
lich. Die Leistung dieses Versicherungsschutzes? Ein gesundes, daseinsfreudiges
Hundeleben bis ins hohe Alter.

Und wie macht man das? Man wadhlt einen bestimmten Tag in der Woche als
Fastentag aus und bleibt dabei. Unser Schutzbefohlener hat bald heraus, dass es
am 7.Tage nichts zu essen, sondern nur Wasser zu trinken gibt, und gewohnt
sich daran schneller, als man glaubt.

Aude sapere - entschlieBe dich, verniinftig zu sein, lieber Tierfreund und
Leser.

In neuerer Zeit wird ein regelmadf3iger Fastentag in der Woche eher abge-
lehnt, da er neben der gewiinschten Entschlackung auch eine Belastung fiir den
Stoffwechsel darstellt. Gerade bei sehr alten Hunden oder Tieren mit Organ-
schddigungen hat dieser Einwand aus heutiger Sicht sicher seine Berechtigung.
Der Tierhalter moge individuell selbst entscheiden, was fiir seinen Hund am
besten ist.

Perverser Appetit

Jungtiere wie auch erwachsene Hunde haben oft Appetit auf Dinge, die nicht in
einen Hundemagen gehoren, wie Kot, Erde, Steine, Holz, rohe Kartoffeln, Aas,
Papier - Zeichen einer Stérung im Sdure-Basen-Haushalt des Organismus.
Zundchst ist zu kldren, ob nicht ein Wurmbefall die mogliche Ursache sein kann
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und wenn ja, sollten diese erst abgetrieben werden (»S.60). Natiirlich muss
man auch seinen Hund ein wenig dazu erziehen, dass er nicht jeden Knochen
und alles, was nach Futter aussieht, auf der Straf3e aufnimmt.

Jungtieren hilft eine Kur mit Calcium carbonicum Hahnemanni D6, 3-mal
tdglich, wenn eine Storung des Kalkhaushalts zugrunde liegt, was meistens der
Fall ist. Die Zeichen dafiir: Gier auf rohe Kartoffeln, leckt Kalk von den Wanden.
Erstreckt sich die Gier auf Holz oder Papier und besonders Papiertaschentiicher,
wird Calcium phosphoricum D6 das richtige Mittel sein, den gestorten Kalk-
haushalt in Ordnung zu bringen. Die Gier auf Erde wird durch Ferrum metal-
licum D5 behoben.

Mit dlteren Hunden macht man die Carbo-Nux-Kur, 2-mal tédglich, wenn
Blahungen hoér- und riechbar werden und die Gier auf Kot auffallend ist. Eine
Messerspitze Heilerde ins Futter sollte in keinem Fall fehlen.

Den gleichen wertvollen Effekt zur giinstigen Beeinflussung der Darmbakte-
rien bringt die Bdckerhefe, wenn tdglich ein kirschgrol3es Stiick fiir einige Zeit
verfiittert wird. Mitunter hilft auch stinkender Kdse, um dem Hund die Stoffe
anzubieten, die in der tdaglichen Nahrung nicht vorhanden sind. Nimmt er die-
sen begierig auf, weill man, wie man ihm helfen kann.

Gieriges Verlangen, den Kalk von den Wanden zu kratzen und aufzunehmen,
sowie die Gier nach Kot und unverdaulichen Dingen benétigt Acidum nitricum
D6, mehrmals taglich (evtl. Alumina D8). Die Gier, Haare zu fressen, weist auf
Natrium muriaticum D 12 als Heilmittel hin. Und wenn der Hund gutes Futter
verweigert, dafiir aber jeden Dreck von der StralBe frisst, auch Plastiktiiten
(»S.142), dann muss er Ignatia D 6 haben fiir mindestens 10 volle Tage.

4.1.3 Erbrechen

Einfaches Erbrechen von unverdaubarem Futter ist eine SelbstheilmafSnahme
des Organismus und braucht, wenn es sich nicht oft wiederholt, kaum behan-
delt zu werden. Hort das Erbrechen aber nicht bald auf, gibt man Ipecacuanha
D6 jede Stunde und ldsst das Tier mindestens 1 Tag fasten. Das gleiche Mittel
Ipecacuanha D6 verwendet man mit Erfolg, wenn durch chemische Medika-
mente wie Sulfonamide, Penicillin, Cortison o.A. Erbrechen eingetreten ist.

Oftmals nehmen Hunde Gras auf und leiten damit das Erbrechen ein. Das ist
ein natiirliches Heilbestreben, das man nicht verhindern soll. Anfallsweises und
wiederholtes Gras- oder Bldtterfressen kann Anzeichen einer chronischen Gas-
tritis oder kolikartiger Darmkrampfe sein. Futtermittelunvertraglichkeiten oder
Allergien, aber auch negative Faktoren (Stress) kénnen die Ursache sein. An den
Hund angepasste Didt und eine individuell passende Arznei (Konstitutionsmit-
tel) sind angezeigt.
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Die folgende Tabelle gibt eine Ubersicht der allgemein geeigneten Mittel.

»Tab.4.1 Mittel zur Behandlung von Erbrechen.

Individualisierung

Morgendliches Galle-Erbrechen
Erbrechen beim Autofahren
Erbrechen bei Gehirnerschiitterung
Erbrechen bei Magenkatarrh
Erbrechen nach chemischen Mitteln
Erbrechen bei Gelbsucht

Erbrechen unverdauten Futters einige Stun-
den nach der Aufnahme

Erbrechen mit anschlieRendem Auflecken
des FuBbodens oder der Teppiche mit einem
Zuviel an Magensdure (dem Sodbrennen des

Mittel

Bryonia D6

Cocculus D6

Arnica D4-D6, Hypericum D2-D4
Ipecacuanha D6

Ipecacuanha D 6, Nux vomica D6
Natrium sulfuricum D6

Kreosotum D6

Acidum sulfuricum D200, 1 Gabe in gesun-
den Tagen, um die Krankheitsbereitschaft
aufzuheben, oder Acidum sulfuricum D6,

Menschen vergleichbar), besonders beim Va-stiindlich wahrend des Anfalles

Boxer zu beobachten

Erbrechen ca. 2 Stunden nach der Fiitterung Nux vomica D6

und sofortige Wiederaufnahme des Erbro-
chenen

Morgendliches Erbrechen von weiSem Schleim ist fiir Wurmbefall verdachtig
(»S.60).

Eine Abart des Erbrechens ist der Pylorospasmus, der Krampf des Magen-
pfortners. Erbricht in einem Wurf ein einzelner Welpe ohne ersichtlichen
Grund und vermag er trotz guten Appetits keine oder nur wenig Nahrung zu
behalten, dann liegt hdufig ein Pylorospasmus vor. Wird Milch erbrochen, hilft
Aethusa D3 oder D30, beim AusstoRen von Speisen ist Nux vomica D6 im
Wechsel mit Magnesium phosphoricum D6 die Kombination, die eine Hei-
lung in Gang setzen kann. Wichtig ist die baldige Behandlung, denn die Ent-
wicklung des Tieres wird ungemein gehemmt. Mehrere kleine Mahlzeiten mit
viel Fliissigkeit!

4.1.4 Magenkatarrh (Gastritis)

Erbrechen ist die erste zweckmadlSige Abwehrmalnahme, sich schnell der
schddlichen Stoffe zu entledigen, die den Magenkatarrh ausgel6st haben. Und
da kommen eine Menge von moglichen Ursachen in Betracht: zu kaltes, zu
heifles oder verdorbenes Futter, schmutziges Wasser aus Tiimpeln und Pfiit-
zen, scharfe oder dtzende Stoffe, die der Hund auf der Strafe aufnimmt oder
die durch Lecken, z.B. beim Gebarmutterausfluss, in den Magen gelangen, ran-
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ziges Ol und Fett, gefrorenes Gras oder Schnee, aber auch Wiirmer kénnen
schuld daran sein.

Schleimiges Erbrechen bei niichternem Magen und stdndiges Verlangen
nach bestimmten Grisern zeigen eine Uberproduktion an Salzsiure an. Ein
Mangel an Salzsaure kommt sehr viel seltener vor und ist schwer nachweisbar.
Er zeigt sich eher in Erbrechen nach der Fiitterung.

Die irritierten Magenschleimhaute reagieren gut auf

Nux vomica D6 und

PulsatillaD4

1-stiindlich im Wechsel bis zur Besserung.

Durch diese beiden homéopathischen Mittel wird erreicht, dass sich der Magen-
saft wieder in normaler Zusammensetzung bildet. Ein Mangel wird behoben,
ein Zuviel reduziert.

Bei einem Magen-Darm-Katarrh treten die Erscheinungen entziindlicher
Natur am Magen und am Darm auf. Ein Magenkatarrh fiir sich oder ein Darm-
katarrh allein sind selten, meistens geht eine Form in die andere {iber. Ist der
Darm bereits mitgeschddigt, dann dient der gleichzeitig zu beobachtende
Durchfall als AbwehrmafRnahme des Korpers. Danach folgen Appetitlosigkeit,
belegte Zunge und Mundgeruch sowie Durst und Bauchschmerzen.

Eine tiefrote Zunge und ein erschopfter Hund, der trotzdem unruhig und
dngstlich ist und das wenige Wasser, das er zu sich nimmt, sofort nach dem
Trinken wieder erbricht, weisen auf Arsenicum album D6, 2-stiindlich. Das
Arsen-Bild hat weiterhin schwarzen Durchfall in kleinen Mengen, der mogli-
cherweise mit kleinen Streifen Blut durchzogen ist.

Dauert das Erbrechen nach Wasseraufnahme etwas langer, muss also das
aufgenommene Wasser erst im Magen warm geworden sein, um dann ausgesto-
Ben zu werden, und sieht die Zunge rot oder weifd belegt aus und ist liberaus
trocken, dann wird Phosphorus D 6 oder D 12 das Heilmittel sein.

Wenn die Zunge gelblich belegt, die Mundschleimhaut trocken ist und der
Hund viel auf einmal trinkt, ja evtl. noch Gallenerbrechen hinzukommt, dann ist
an Bryonia D6 zu denken (Die Bryonia-Hunde laufen nicht unruhig umher wie
die Arsen- und Phosphor-Typen, sondern liegen lieber still.).

In allen Fillen ist an ein 24-stiindiges Fasten zu denken, aber besser noch
wartet man ab, bis der Patient Appetit bekommt und vor Hunger hinter seinem
Betreuer herlduft. Auch dann wird man nur wenig, aber leicht Verdauliches
geben, am besten alle 4 Stunden eine kleine Portion, bis langsam normale Kost
wieder vertragen wird.

Ein PrieBnitz-Wickel (»S.34) um Brust und Bauch fiir 2 Stunden unter-
stiitzt die Heilung. Er wirkt schmerzlindernd und krampflésend. Als Getrank
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